
Das UNISCOPE von ELV-HAMEG
10 MHz UNIVERSAL-OSZILLOSKOPE)

Auch im Computer- Zeitalteristdas Oszilloskop immernoch MeJlgeriit
Nummer 1. Ganz abgesehen von der Tatsache, dali es bis heute a/s Kur-
vendarsteller durch kein anderes Gerät ersetzbar ist. Wir ste/len Ihnen
deshaib in Zusammenarbeit mit Deutschlands bedeutendstem Oszillos-
kop-Herssteller, der Firma HA MEG, ein vol/ig neuentwickeltes Gerdt
vor, das aufgrund seiner nachbausicheren undpreiswiirdigen Konzeption
sicher vie/en Hobby-Elektronikern den Wunsch nach einem hochwerti -
gen Oszi/loskop er/u/len wird. Das vorliegende Konzept, mit dem Namen
UNIS COPE, vo/l ausgedruckt Universal- Oszilloskop, wurde von Fach-
leuten entwicke/t, die seit ,nehr a/s 20 Jahren aiifdieseni Gebiet a/s Ent-
wickler tätig sind. Es entspricht dem neuesten Stand der Technik injeder
Hinsicht.

Ailgemeines

Das UNISCOPE ist im Frequenzbereich
von 0 —20 MHz auf alien Gebieten der
Elektrotechnik bzw. der E!ektronik an-
wendbar. Begnugt man sich mit kleineren
Biidhöhcn, wird auch noch der27 MHz-Be-
reich crfaOt. Jedoch ist in dicsem Bereich die
Auswertharkeit einzelner Details aufgrund
der begrenzten Zeitaufld sung stark beein-
trdchtigt. Es werden aber spater Mal3nah-
men beschrieben, wie die Auflo sung für be-
stim mte Fäile noch verbessert werden kann.

Durch den eingebauten Komponenten-Te-
ster wird die universelle Anwendharkeit des
Gerates noch beträchtiich erhöht. Beson-
ders für den Test von Haibleitern hat sich
these Einrichtung in den letzten Jahren her-
vorragend bewiihrt. Vorallem sind auch so-
genannte IN CIRCUIT-Test's mdgiich.
Dabei sind kompiexe Schaitungsteiie sehr
gut durch Vergieichsmessungen zu analy-
sieren. Die Bestimmung der Spuien-, Kon-
densatoren- und Widerstandswerte ist je-
doch nur relativ grob moghch. Trotz des
hohen Bedienungskomforts ist das lJNI-
SCOPE sehr einfach zu handhaben. Auch
dem Newcomer aufdem Gebiet der Oszi in-
grafie wird es nicht schwerfailen, sich in
kurzer Zeit mit dem Gerat vertraut zu ma-
chen.

Wie aus dem nachstehenden Frontbild er-
sichthch, sind die umrahmten Bedienfelder
nebeneinander angeordnct. Alle Anschlui3-
buchsen hefinden sich am unteren Gerth te-
teil. Die Bedienung wird daher nicht durch
herabhangende Kabel becintiachtigt. Zur
weitcren Vereinfachung dcr Bedienung

werden aui3er den beiden Drehschaltern für
Amplitude und Ablenkzeit nur Druckta-
sten verwendet. Als Anschiul3buchsen die-
icn vorzugswcisc BNC-Typen. Das Gchdu-
Sc hestelit aus 2 Halhschaien sowie Vorder-
und Rdcktcii. Dtirch das Lösen von cinigen
Schrauben konnen die obere und untcrc
Haibschale ahgenomrnen werdcn, so daO
alle Bauteile von ohen und unten ieicht j o-
gänghch sind. Das UNISCOPE ist daher
auch als sehr scrvicefreundhch ,u hezeich-
lien. Fürdic Schrigsteilungdes Gcrätes sind
an der U ntcrseite Aufstellhhgel angehracht.
Die Bauart des Gehäuses wurde so gewa hit.
daB der Nachbau auch ohne gr6i3eren Ma-
schinenaufwand mit Eigenrnitteln moglich
ist. Durch die Verwendung von diversen in-
tegrierten Bausteinen wurden alle Bauteile
aufeiner Leiterplatte untergebracht, so daB
im Gerät kaum Drihtc sichtbarsind. Esver-
steht sich von selhst, daB die Ein-Leiier-
plattentechnik der verwendeten Fiachhau-
lorm sehr entgcgenkonimt. Das Bestrehen,
auch komplizierte Gerate relativ einlach
aufzubauen, wurde heim EL y-UN ISCOPE
in eincr Form realisiert, die ais heispielhaft
gelten kann.

Das Blockschaltbi/d
Das UNISCOPE besteht im wesentlichen
aus 4 Funktionsgruppen:

I. Vertikalabienkung,
2. Zeitabienkung,
3. Bildröhre,
4. Netzteil

Der Vertikalabienkteii hat die Aufgabe, das
aufzuzeichnende Signal von der Eingangs-
buchse his an die Vertikal-Ablenkplatten
der Biidröhre moglichst naturgctreu zu
übertragcn. Die Anpassung der Signalam-
phtude an die gewünschte BiidhOhe ist mit
Hilfe des Eingangsteilers und dciii Y-Ampi.
Feinregler moghch. Die Positionierung des
Bildes in vertikaler Richtung ist mit dem Y-
Pos.-Rcgler einstelibar. Alie für die Verti-
kalahienkung verantwortlichen Baugrup-
pen sind irn Blockschaitbiid mit dem Buch-
staben Y vor der Bezeichnung gekennzeich-
net. Die zu den einzelnen Baugruppen hin-
führenden Pfeile sind mit den Spannungs-
werten versehen, die für die Versorgung der
entsprechenden Baugruppe notwendig
sind. Die am Y-Eingang befindliche. mit
GD-CT bezeichnete Umschalttaste, dient
zur Umschaltung des Mel3verstarkers nach
Masse sowie der gleichzeitigen Einschal-
tong des Komponententesters.

Mit der Zeitablenkung wird die Anzahl der
Kurvenhiider bzw. deren LBnoe in horizon-
taler Richtungeingestellt. Die entsprechen-
den Baugruppen befinden sich auf der unte-
ren Halfte des Blockschaithiides. Urn Ober-
haupt stehende Bilder zu erhalten, moB die
Zeitbasis getriggert werden. Zu diesem
Zweck befindet sich vor der Zeitbasis em
Spann ungscomparator. Dieser hat die Auf-
gabe, alie ankommenden Signale in Recht-
eckimpulse mit TTL-Pegel umzuwandeln,
mit cienen dann die Zeitbasis getriggert
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Technische Daten
Vertikal-Verstarker (Y)
Frequcnzbercich: 0-10 MHz (-3 dB),

0-15 MHz (-6 dB).
Anstiegszeit: ca. 35 ns.
Uberschwingen: maxi mal I %.
Ablen k koeffizienten: I2geeichteStell. von 5 mV/cmbis20
V/cm (1-2-5 Teilung).
Genaugikeit besser als ± 5 %.
Eungangsimpedariz I MU/ca. 20 pF.
Eingangskopplung umschaIth it-: DC-AC-GD
Eingangsspannung max. 500 V (DC + Sp. AC).

Zeitbasis
Zeitkoeffizienten: 18 geeichte Stellungen von 0.2 s/cm-0.5
ps/cm (1-2-5 Teilung). mit Feinregler uncalibr. bis Ca. 0.2
ps/cm. Genauigkeit der cal. Stell. besser als ±5 %. Normal-
lange der Zeitlinie Ca. 7 cm.

Triggerung mt. oder ext., pos. und neg., automatisch oder
rriit einstellb. Niveau.

iriggerernpfindIichkeit: Ca. 3 mm im Frcquenzbereich 2 Hz
his 30 MHz.

I-Iorizontal-Verstärker (X)
Frcquenzhereich I Hz-1 MHz (-3(IB).
Ahlenkkoeffizient: Ca. 0,75 V/cm.
Eingangsimpedanz: ca. I MU/25 pF.

Componenten-Tester
Testspannung: max. 8,6 Vcff. (Leerlauf).
Teststrom: max. 28 mAcfl. (Kurzschlul3).
Testfrequenz: 50 bzw. 60 Hz.
PrUfkreis Iiegt einseitig an Masse.

Sonstiges
Strahlröhre: 75 ARB 1 (75 mm 0)
Beschleunigungsspannung: 1 kV.
Eingehautcr I kHz-Rechteckgenerator für Tastteiler-Ab-
glcich (0,2 V ± I	 ).
Elektronische Regelung aller wichtigen Speisespann ungen
einschl. Hochspannung. Netzanschlul3 für 110, 127, 220,
237 V— . zuläss. Netzspannungsschwankung ± 10%. Netz-
frequenzbereich 50-60 Hz.
Leistungsaufnahme: ca. 24 W.
Gewicht: ca. 3,7 kg.
Gchüusc: 285 x 95 x 290 mm

Anderungen vorbeha Iten.

wird. Das Triggersignal wird bei interner
Triggerung dem Y-Vcrstärker entnommen.
An dem mit LEVEL hezeichneten Regler
wird der Triggereinsatzpunkt bestimmt, der
zeitlich mit dem Begun der Kurve aufdern
Schirm zusammcnliillt. Mit der vor dciii
Comparator befindlichen Umschalttaste 1st
die Polaritätswahl des Triggersignals niog-
lich. wornut auch gleichzeitig die Startrich-
tung des Strahls aufdern Bildschirm in ver-
tikalerRichtungbestimrntwirci. Die rnitTV
bezeuchnete Taste bewirkt im gedruckten
Zustand, dal3 bei der Aufzeichnung von
Fernsehsignalen mit Bildfrequenz die dabei
storenden Zeilenimpulse unterdruckt wer-
den.
Die Ablenkpiatten der Buldrdhre werden
von den beiden Ahlenkeunruchtungen ge-

steuert, wahrend die für den Start des
Strahl's erforderliche Helltastung vorn
Zeitbasisgenerator aus erfolgt. Die dabei er-
forderliche Uberwindung des Spannungs-
potential's zwischen ciem Zeithasisgenera-
tor und dciii Hochspannungskreis der Bud-
röhrewirdmittelsOptokopplerbewirkt.Im
Hochspannungskreis belindcn sich auch due
Regler für Helligkeit cud Schirfe des Ka-
t Ii odenst ra h Is.

liii Netzteil werden alle Niederspannungen
und die Hochspannung erzeugt. Alle Nie-
derspannungen (-12 V, + 5 V, + 24 V) sind
mit Hilfe von Festspannungsreglern stabili-
siert. Für die Erzeugung der Hochspannung
besitzt der Netztrafo cue 500 V-Wicklung.
Die Spannung wird dann verviclfacht und

über eine elektronische Stabilisierung dern
Hochspannungskreis zugefuhrt. Netz-
schwankungen von ± 10% haben auf clue
stabilisierten Spannungen keinen Eunfluil.
Die Versorgungsspannungen der Ablenk-
Endstufen (+ 140 u. 180 V) sund nicht stabili-
sicrt. Sic haben jedoch auch hei gr6l3eren
Netzschwankungen aufdie Bildstabilitat re-
iativ wcnig EunflufTi.

I in 2. Tell stellen wir I hnen da Lin die lechni-
schciu Eunzelheiten der irn Blockschalthuld
aufgctuhrten wesentlichen Komponenten
vor, als cia sind Vertikal-Ablenkung mit
MeI3vcrstärker und Eingangsteiler. Hori-
zonlal-Ahlcuikung. Bildrdhre. Netzteil usw..
sowie die komplette Schaltung Init umfas-
sender Schaitungsbcschreihung.
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